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1724 September 24 . , [Kloster ] Tänikon A
SCHREIBEN VON AEBTISSIN MA[RIA ] EUPHEMIA[ ZURLAUBEN AN ABBE BEAT

JAKOB ANTON ZURLAUBEN]

"Wie Hertz Empfindtlich der Zuostand seiner liebsten Fr . Muotter [Maria

Barbara  Zurlauben ] als meiner liebsten frauw Schwöster , mir aus seinem

schreiben zuo Vernehmen khomen , will ich Jhme zuo gedenckhen überlassen,

gleichwol muoss ich mit Eüch dem Göttlichen Willen alles heimstehlen in Hoff¬

nung der liebe Gott lasse dis alles geschehen , damit nach ausgestandnen vil-



len schmertzen die Hebe Fr . Schwöster nit mehr im fegfeüer büessen , sunder

die Ewige freüwd antrethen könne . Wünsche also Jhren fehmer Gedult und Ver¬

dienst , nebst meinen schwösterlichen gruoss und befehlung , so ich bite Jhren

abzuolegen.
1

Bite Zuogleich Ewer Hochw . mit allen seinen lieben geschwüsterten , selbe wol

le >i allerseits Jhren mit Gedult noch aufwarthen , so lang es Gott noch beliebt

seye hats umb alle lOOOfeltig Verdient , die es aber nit Erkhennen , werden

khünfftig solches bereüwen.

Mit dis bedanckhe mich absunderlich gegen Eüwer Hochw . wegen Ertheilten be¬

richt , bite weiters Er wolle solches thuon wan es sich Endem solte , mein

lieb [er ] . . . Convlent ] (welche sich alle befehlen ) wünschen mit mir liechte

Zeit und guothe besserung , mit anerbietung Unsers Gebets für seye , thuon mich

hiemit auch Eüwer Hochw . befehlen mit schönen gruoss von allen lieb anbefohl-

nen " .

1 ) s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 867 , 9 . 3 . 1 . ff
2 ) Am 14 . Oktober 1724 wurde Maria Barbara Zurlauben dann von ihren Leiden

erlöst.
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